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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER ZU 

1J>9 / A.B. 
-rif1 /J. 

Z 1.39. 160 - PrM /72 Prh am .. _.t.3.--i'iOT.··1972 

Parlamentarische Anfrage Nr.791 !J 
an den Bundeskanzler, betveffend 
Bundesbeteili:;un:; an einer ?ern­
sehkassettengesellschaft 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton BENYA 

1010 Wie n 

10. November 1972 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr.FIEDLER, STAUDINGER 

und Genossen haben am 14. September 1972 unter der 

Nr.791/J an mich eine Anfrage, betreffend Bundesbeteili­
gung an einer Fernsehkassettengesellschaft gerichtet, 

welche folgenden 'v'lortlaut hat: 

"Einem Artikel des "Profil" vom September 1972, Nr.9 zu­

folge, ist die Gr1ndung einer Fernsehkassetten~esellschaft, 

"an der - so Kreiskys Vorstellung - 'die Republik Öster­

reich mi t f.1ehrhei tsaktien beteiligt sein vIird' ,!I geplant. 

Schwerpunkt des Programmes der Gesellschaft sollen 

Bildungs- und Fortbildungs-Sendungen für Laien und 

Fortgeschrittene sein. Laut "Profil" "wollen Deutsch-

larrls Parade-Kapitalis'C Sprin~er, der vife fvFinchner 2ei­

tungsstory~H~ndler Ferenczy und der sozialisitische Re­

gierungschefösterreichs eine gemeinsame, wenn auch 

noch namen16se Kassetten-Produktions-Firma aus der Taufe 
heben!" 

Finanzminister Androsch soll gegenwärtig einen entsprechen­
i 

den Vertrag ausarbeiten und einen vertra,g\,artner suchen, 

\. . / . 
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der sich f71r die?,E!;:li.olik deutschen Interessenten 

in das Projekt e1nl~Gt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen die 

A n fra g e : 

1) Entsprechend die im "Profil!!, Nr.9 angefTnrten Be-

hauptungen den Tatsachen, wonach die GrUndung einer 

Fernsehkassettengesellschaft mit Mehrheitsbeteiligung 

der Republik Österreich gemeinsam mit deutschen Kapi­

talgebern bevorsteht? 

2) Welches Geschäftsziel wird mit der Grlindung dieser Fern-

sehkassettenproduktionsfirma verfolgt? 

3) Wann, mit wem und mit welchem Ergebnis wurden seitens 

der Republik österreich Verhandlungen wegen der GrUn­

dung einer derartigen Gesellschaft gefUhrt? 

4) Wurde mi t dem ORF wegen derartiger Kooperationen berei ts 

verhandelt und mit welchem Er~ebnis? 

5) Welche GrUnde lassen eine Minderheits- bzw~ Mehrheits~ 

beteiligung der Republik österreich an einem derartigen 

Projekt sinnvoll er~cheineri?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu bean~worten: 

Zu Frage 1: 

Informative Gespräche liber die M6glichkeit der Grlindung 

einer Fernsehkassetten-Gesellschaft mit Beteiligung der 

Republik österreich in direkter oder indirekter Form 

wurden mit den Herren JosefFerenczy und Eberhard von 

Brauchitsch vom Ullstein-Verlag gefUhrt. Von der GrUndung 

einer solchen Gesellschaft kann nicht gesprochen werden. 

Zu Fra~e 2: 

Falls sich die Republik Österreich direkt oder indirekt 
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an ejner solchen Fernsehkassetten-Gesellschaft beteiligen 

sollte, verfo13t sie einzig und allein das Ziel, Bildungs­

programme und Bildun~smöglichkeiten für Schulen, Universi~ 
~ ~ , 

täten, l{ulturelle Insti tutionen sowie nir den F;..!rsorge-

und Gesundheitsdienst zu schaffen. 

ZU Frage 3: 
Besprechungen wegen der Gründung einer derartigen Gesell­

schaft wurden, v1ie bereits zu Frage 1 ausgeführt worden 

ist, mi t den Herren ... Tosef Ferenczy und Eberhard von Braucmtsch 

seit etwa eineinhalb Jahren geführt. 

Zu Frage~ 
Generalintendant Bacher W'.1rde meines Hissens von Herrn 

Josef Ferenczy über dieses Thema informiert. 'dei tere Unter­

redungen haben nicht stattgefUc'1den. Ich selber habe einmal 

gesprächsweise Herrn Generalintendant Bacher gegenüber 

diese Ange legenhei t er\1ähnt. 

Zu Frage 5: Eine Beteiligung-der Republik österreich 

an einem derartigen Projekt wäre deshalb sinnvoll, weil 

so Intentionen einer Ausweitung der Bildungs- und Fort­

bildungsmöglichkeiten verwirklicht werden können. 
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